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Eine wohlhabende, demokratische und stabile Mittelmeerregion ist sowohl im Interesse der 

Europäischen Union (EU) als auch der arabischen Partnerländer im südlichen 

Mittelmeerraum. In der Schlusserklärung von Barcelona aus dem Jahre 1995 und in den 

Dokumenten zur Europäischen Nachbarschaftspolitik sind diesbezüglich konkrete Ziele 

formuliert und Mechanismen der Zusammenarbeit etabliert worden. Bis heute herrscht 

Konsens darüber, dass es zur Erreichung dieser Interessen einer umfassenden 

sozioökonomischen Entwicklung und letztlich einer Demokratisierung der Nachbarländer 

bedarf. Aber reichen die verfügbaren außenpolitischen Instrumente und Strategien aus, um die 

gemeinsamen Interessen zusammen mit den arabischen Partnerländern zu verfolgen? Vor 

diesem Hintergrund analysiert eine nun veröffentlichte Studie von Thomas Demmelhuber die 

EU-Mittelmeerpolitik seit 1995 am Fallbeispiel des ägyptischen Reformprozesses und fragt 

nach den Ergebnissen der Kooperation. 
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